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Abſchluß finden ſoll
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zum 60 Geburtstag des Abg Kerſchenſteiner

Der fortſchrittliche Reichstagsabgeordnete für München
verſtudienrat Stadtſchulrat Dr Georg Kerſchenſteiner
ollendet heute Dienstag das 60 Lebensjahr Geboren in

München als Sohn einfächer Bürgersleute widmete er ſich
anfänglich dem Volksſchulfach ſetzte aber dann ſeine Studien
ort und bereitete 69 auf das höhere Lehrfach ſpeziell für
zathematik vor lls er dann von ſeiner Stelle als Gym

naſiallehrer nach München als Stadtſchulrat berufen wurde
hatte er den Wirkungskreis gefunden auf dem ſich erſt ſeine
glänzende organiſatoriſche und reformatoriſche Begabung
voll egtfalten konnte Der Fortſchritt ſchreibt darüber Das
Münchener Volksſchulweſen drohte damals in einem ge
wiſſen Formalismus zu erſtarren und den Anſchluß an die
allenthalben neuauftauchenden pädagogiſchen Forderungen
die wieder im engſten Zuſammenhang mit der mächtigen
techniſchen und wirtſchaftlichen Entwicklung Deutſchlands
ſtanden zu verpaſſen Kerſchenſteiner als warmer Vertreter
Kaumannſcher Gedanken erkannte mit klarem Blick dieſe
Gefahr und bemühte ſich durch eine Reihe weitausſchauender
Maßnahmen derſelben zu begegnen Es iſt nicht Aufgabe
eines politiſchen Blattes in eine Würdigung derſelben ein
zutreten Sie ſeien daher auch nur kurz angedeutet Um
geſtaltung der geſamten Lehrpläne insbeſondere des Re
alien Zeichen Rechenunterrichts Einführung des achten
Schuljahres zunächſt für Knaben ſpäter auch für Mäd
chen Einführung von Hilfsſchulen von Abſchlußklaſſen
für zurückgebliebene Kinder Einführung der ſchulärzt
lichen Aufſicht geſundheitlicher Beziehung Ausgeſtaltung
des Tee n der Spielgelegenheiten des Schwimm
unterrichts

Von allergrößter Bedeutung nicht nur für Bayern ſon
dern für die geſamte pädagogiſche Welt war aber ſeine Neu
ſchaffung des Fortbildungsſchulweſens auf beruflicher Grund
lage Ausgehend von dem Gedanken daß eine beſſere Er
ziehung und Ausbildung des gewerblichen Nachwuchſes
dringendes nationales Intereſſe ſei daß aber der junge
Menſch einzig bei ſeinen Berufsintereſſen dauernd gefeſſelt
werden könne ſchuf er in zehnjähriger zäher mühevoller Ar
beit jene muſtergültige Münchener Fortbildungsſchulorgani
ſation welche heute das Vorbild für nahezu alle ähnlichen
Schuleinrichtungen iſt und die demnächſt durch
den Ausbau der weiblichen Berufsſchulen ihren vorläufigen

Mit e rbeit hat Kerſchenſteiner eine Aufgabe ge
löſt die auch in politiſcher Hinſicht von größter Bedeutung
iſt Wir ſehen ja wie allenthalben heute politiſche wirt
ſchaftliche und religiöſe Vereinigungen an der Arbeit ſind
die Jugend ſchon in früheſter Zeit für ihre Sonderinter
eſſen einzufangen und ſo den Keim der Zwietracht dieſen

den der Deutſchen ſchon im jungen Menſchen zu
ben

Kerſchenſteiner geht aber bei ſeinen Reformen ſtets
von dem Gedanken aus daß alle ſchuliſchen und erzieheri
ſchen Maßnahmen nicht von den Jntereſſen außenſtehender
Kreiſe ſondern von dem einzigen Intereſſe des zu erziehen
den jungen Menſchen ausgehen müſſen Damit ſetzt ſich
ſein Erziehungsſyſtem in bewußten und gewollten Gegen
ſatz insbeſondere zum Klerikalismus deſſen Erziehungsab
ſicht immer in erſter und letzter Linie darauf zielt die Jnter
eſſen der Kirche nicht des einzelnen zu fördern Dadurch
kennzeichnet ſich Kerſchenſteiners Erziehungspolitik auch
ſchon als grundſätzlich liberal Dieſe Auffaſſung tritt auch
in zahlloſen Einzelmaßnahmen und in ſeinen vielen
Schriften immer wieder zutage möglichſte Freiheit des zu
erziehenden Menſchen wie des Erziehers in der Wahl der
Unterrichtsfächer wie der AUnterrichtsmittel keine be
engenden Aufſichtsvorſchriften Leitſterne ſeien nur Pflicht
gefühl perſönliches Jntereſſe wachſende Einſicht Ziel
bleibe die Erziehung zum freigeſinnten nationaldenkenden
und fühlenden Staatsbürger

Die im Jahre 1912 mit überaus großer Stimmenzahl
erfolgte Wahl zum Reichstagsabgeordneten für München I
mag ihm denn auch ein Beweis dafür geweſen ſein daß auch
in der Bürgerſchaft ſeines Wirkungskreiſes ſeine Arbeit voll

Feuilleton
A de Norag

Zum 50 Geburtstag 29 Juli 1914
Ein Mann von viel Charakter und Humor berufen

Tauſende durch ſeinen funkelnden Witz zu erheitern und aus
der Tiefe ſeines Gemüts heraus zu bewegen ja zu erſchüttern
der ſtete Gaſt des wahren Frohſinns und der gute treue
Kamerad der Münchener Jugend A de Nora hat morgen
ſeinen 50 Geburtstag Weil ihn alle kennen aber wenige
nur von ihm wiſſen wer und was er eigentlich iſt ſei der
beſtbekannte und doch in Perſona ſo Fremde heute auf der
Höhe ſeiner Tage der Mitwelt in aller Form vorgeſtellt

Ein echt Allgäuer Kind wenngleich 1864 in München
als Sohn eines Arztes geboren und ſelber jetzt wieder als
nicht mehr praktizierender Arzt in München lebend iſt Doktor
Noder Schon als Einjähriger verließ er die bayeriſche
Hauptſtadt wieder ſein Vater praktizierte in Oberbayern
und Schwaben auf dem Lande und der Junge hatte eine
fröhliche Kindheit im freien Schwaben unter Bauernbuben
und biederen Lehrern die er in einer kurzen Skizze ſeines
Lebens ſpäter dankerfüllt kluge und gütige Menſchen genannt

Männetr die neben jungen Menſchenkindern noch Wieſe und
Acker fleißig und ſorglich beſtellten und hüteten Zu Neu
burg und München kam dem Buben dann die Pädagogik
näher Ein Muſterſchüler iſt er kaum geweſen und wir
wollen es heute nicht unterſuchen Mit 18 Jahren warf er
ſich der Alma mater in München jauchzend an die Bruſt ihr

Jahre anzuhangen Es waren n den Bauernbuben wirre
ahre des unſicheren und weltſcheuen Schwankens hin und
r Noder ſtudierte neben der Medizin Literatur und Philo

ſophie pflegte wertvolle und nachhaltige Freunvſchaften
dennoch ein verirrter d in der großen Sktadt Ziellos

r zickzack ging ſein Herz bis ihn die Liebe betraf und
ine Wollen Ziel und feſte Zwecke gab ein Amt und eine

Es muß damals wohl alles Schlag auf Schlag in
oders Leben gekommen ſein Glück und Unglück Liebe und

e daß er kaum zu Atem und Erkennen darüber kam
s Mädel Verlobung und feſt nun hinein in die
ränge Jm wunderſchönen Monat Mai 1899 gleich nach
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2 Beiblatt zu Nr 343 der Saale Zeitung Hiehslag 23 Juli 1911
J geſchätzt wird wie anderſeits die begeiſterte Aufnahme

welche ſein Eintreten für die allgemeine Volksſchule auf
der deutſchen Lehrerverſammlung in Kiel fand ihn von der

hre kuns der geſamten deutſchen Lehrerſchaft überzeugen
mochte

Möge es ihm daher vergönt ſein noch lange Jahre in
gleicher Friſche und Ueberzeugungstreue für ſeine Anſchau
ungen zu wirken Die deutſche Kulturgeſchichte wird ſeinem
Wirken einſt den verdienten Dank zollen

Deutſches Reich
Ueber das Enteignungsgeſetz wird anſcheinend hinter

den blauſchwarzen Kuliſſen verhandelt Daß es bisher die
erhofften Wirkungen in der Richtung einer Stärkung des
Deutſchtums in den Oſtmarken gebracht haben ſollte davon
kann auch nicht im entfernteſten die Rede ſein Ja es hat
nicht einmal die bisher für Anſiedlungszwecke gezahlten
Güterpreiſe drücken können Jſt doch feſtgeſtellt daß für die
vier bisher enteigneten Güter in der Oſtmark im Durch
ſchnitt 1897 Mark auf den Hektar bezahlt worden ſeien
während ſich der Durchſchnittspreis der übrigen von der An
ſiedlungskommiſſion zuletzt erworbenen Güter nur auf 1827
Mark für den Hektar ſtellte Aber das Geſetz beſteht ein
mal und es iſt nicht ganz einfach es wieder zu beſeitigen
Jedenfalls eilt eine Meldung der polniſchen Preſſe wonach
die Konſervativen an das Zentrum mit dem Vorſchlage
herangetreten ſeien es möchte im Abgeordnetenhauſe einen
Antrag auf Aufhebung des Enteignungsgeſetzes einbringen
den Dingen erheblich voraus Jmmerhin dürfte die Mel
dung nicht völlig eines tatſächlichen Hintergrundes ent
behren Die Kreuzzeitung ſtellt die Dinge in folgender
Weiſe dar

Bekanntlich beſteht im Zentrum die Neigung das
Vorverkaufsrecht im Grundteilungsge

dann zu billigen wenn die Regierung ſich zu der
Aufhebung des Enteignungsgeſetzes ver
an Das halten wir allerdings für wenig wahrſchein
lich

Danach ſieht es ſo aus als ob ſich Zentrum und Konſer
vative über das Schickſal des Enteignungsgeſetzes noch nicht
ganz einig ſind Aber daß man aufatmen würde wenn man
es auf gute Art loswerden könnte auch in konſervativen
Kreiſen daran iſt ein Zweifel kaum noch möglich

Das amtliche Wahlergebnis für Labiau Wehlau Bei
der Reichstagsſtichwahl am 23 d M im Wahlkreis Königs
berg 2 Labiau Wehlau wurden bei 20008 Wahlberechtigten
16 771 gültige Stimmen abgegeben Davon erhielten Bürger
meiſter Wagner Tapiau Fortſchrittl Vpt 9078 Stimmen
Amtsrat Schrewe Kleinhof Tapiau Deutſchkonſ 7693 Stim
men Bürgermeiſter Wagner iſt ſomit gewählt

Der freireligiöſe Moralunterricht in Bayern Eine
außerordentliche Generalverſammlung der freireligiöſen Ge
meinde in Nürnberg beſchloß trotz des kultusminiſteriellen
Verbotes den von über 600 Kindern beſuchten freireligiöſen
Unterricht fortzuſetzen und zwar bis zu ſeiner polizeilichen
Schließung und alsdann den Rechtsweg gegen dieſe durch

alle Jnſtanzen zu beſchreiten w
Hof und Perſonalnachrichten

Vizeadmiral z D Fritze zuletzt zur Verfügung des Chefs
der Marineſtaätion der Oſtſee hat aus Anlaß des 50 jährigen
Dienſtjubiläums den Charakter als Admiral erhalten

Auszeichnung Der Reichsanzeiger meldet Der Stern
zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe wurde dem Regierungs
präſidenten Wirkl Geheimen Oberregierungsrat Kruſe in
Düſſeldorf verliehen

J

Ausland
Der Mbret in Valona Wie aus Valona gemeldet wird

ſind der Fürſt und die Fürſtin am Sonntag abend in Valona
eingetroffen und angeblich von der Bevölkerung begeiſtert
begrüßt worden

dem ſauer erkämpften Doktorat die ſüß erſehnte Ehe Auf
der Hochzeitsreiſe aber trifft die junge Frau der Schlag
ein paar Wochen ſpäter wird ſie begraben Jn dem
kleinen ſchwäbiſchen Fleckchen Türkheim wo der ſchnell ein
Ruhneſt Suchende ſich niedergelaſſen

Noder erzählt wie er damals wieder einſam und fehl
gegangen nicht mehr haltlos gegen das harte Leben ſtand
Auf dem Boden ſeiner Kindheit fühlte er die ſtarken Wurzeln
ſeiner Kraft in der Scholle des ſegnenden Ackers er wurde
ein eifriger derber Dorfarzt unter den derben Bauern und
verwand den ſchweren Schlag des Schickſals Zwei Jahre
ſpäter hat er ſich dann wieder verheiratet und 20 Jahre iſt
er als Landdoktor ſeinem Bauernwinkel treu geblieben dann
mit vier Kindern und frohem Herzen nach München über
geſiedelt ganz ein Dichter zu ſein frei und reif geworden in
der reinen Luft der ſchwäbiſchen Heimat unabhängig und frei

Auf ſolchem Mutterboden gedieh die neue zarte Saat
aufs beſte Noder ſchon längſt einer der Eifrigſten und
Treueſten in der Gefolgſchaft Georg Hirths fing an in ſeinen
Büchern zu verkünden was er draußen im ſchwöäbiſchen
Bauerndorfe lange ſchon mit Wort und Tat gewirkt hatte
War dort Kampf geweſen im engen Kreiſe der harten
Bauernſchädel die unnachgiebig aufeinanderſtoßen jetzt gab
es Kampf im weiten Reiche des befiederten geflügelten
Wortes das ungeſtüm die weite Welt erobern will Dem
Dichter der ſchnell ein Sieger ward blieb dies immer neue
Kämpfen der wahre Jungbrunnen Friſche und Freude Ge
ſundheit der Sinne ſpendend Ein geſunder ehrlicher Menſch
der nährhaften Scholle ſteht er aufrecht in dem Gewirr der
Großſtadt ein Menſch unter ſo viel Masken So iſt er
50 Jahre alt geworden und wird auch künftig keinem falſchen
Locken mehr erliegen noch verweichlichen So ſind ſeine
Bücher alleſamt erfüllt vom echten ehrlichen Menſchentum
und werden es bleiben bis zuletzt

Seine Bücher Die Bosheit der Käferſammlung I
und II hat ſelbſt dem Verſpotteten ein luſtiges Lächeln ab
getrotzt in Bayern wie in Preußen Maxl Bierjung das
Kind einer glücklichſten Stunde blieb der Prototyp des
heranwachſenden Lausbuben und Nazi Semmelbachers Hoch
zeitsreiſe war ein Ereignis ein Buch für das Zwerchfell
Und wer hätte ſich nicht der edlen Feinheiten und Freiheiten
in den luſtig kannegießernden Sieben Schelmen von Groß
lichtheim an ihrer lebensfröhlichen Bierbank wahchaft er

Beendigung des Petersburger Streiks
Petersburg 27 Juli Meldung der Petersburger Tele

graphen Agentur Sämmtliche Streikende nahmen heute
morgen die Arbeit wieder auf Nur die Fabriken arbeiten
nicht die wegen der jüngſten Vorgänge von ihren Ver
waltungen auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen worden waren
darunter die Putilow Werke Jn der Stimmung der Ar
beitermaſſen iſt infolge der auswärtigen Ereigniſſe ein jäher
Umſchwung eingetreten Der beunruhigende Moment und
der allgemeine patriotiſche Aufſchwung der ruſſiſchen Geſell
ſchaft fanden lauten Widerhall Aus der Mitte der Arbeiter
fanden in einigen Betrieben bei der Wiederaufnahme der
Arbeit patriotiſche Kundgebungen unter Abſingung der Volks
hymne ſtatt

Ein Waffenſchiff angehalten t
Ein in Antwerpen mit Flinten und Patronen für die

Ulſterrebellen beladenes Frachtboot das ſeit vier Tagen vor
der irländiſchen Küſte kreuzte um in BVelfaſt die Kriegs
konterbande zu landen wurde von zwei engliſchen Torpedo
booten angehalten nach Dover gebracht und gezwungen nach
Oſtende zurückzukehren

Engliſche Kabinettsſitzung angekündigr
London 27 Juli Premierminiſter Asquith iſt heute

kurz nach Mitternacht vom Lande nach London zurückgekehrt
Bis jetzt hat keine Zuſammenkunft von Miniſtern ſtattge
funden und es iſt kein Miniſterrat einberufen worden An
geſichts der Lage in Jrland wird jedoch noch heute eine
Kabinettsſitzung erwartet

Vermiſchtes
Grubenkataſtrophe im Kheinland

Dortmund 28 Juli
Auf der Zeche Adolf von Hanſemann in Mengede ge

riet während der Nachtſchicht das Flöz Dicke Bank auf
Schacht 2 in Brand Bis 6 Uhr morgens waren 6 Tote
geborgen man ſchätzt die Zahl der Umgekommenen insge
ſamt auf 15

Dortmund 28 Juli
Nach Auskunft des Oberbergamtes beſtätigt ſich unſere

Meldung von dem Unglück auf der Zeche Adolf v Hanſe
mann Bisher ſind 7 Tote geborgen worden etwa ebenſo
viel befinden ſich noch in der Grube Ueber ihr Schickſal iſt
nichts bekannt Das Unglück ereignete ſich dadurch daß ein
Damm der einen Flözbrand abdämmen ſollte durchbrach
Von der Zeche ſelbſt waren beſtimmte Einzelheiten bisher
nicht zu erlangen
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Schweres Eiſenbahnunglück Auf der Strecke Luxem
burg Brüſſel riß ein mit 3 Lokomotiven beſpannter Güter
zug entzwei Die Maſchine die am Ende des Zuges Schiebe
dienſte leiſtete preßte ihren Wagenpark ſo feſt an die erſte
Hälfte daß 40 Wagen aus dem Gleiſe ſprangen Nach einer
Meldung des B ſollen Haufen von zertrümmerten
Kohlenwagen auf beiden Seiten liegen Den ganzen Montag
mußten die luxemburgiſchen Züge umgeleitet werden Bei
dem Unfall ſind zwei Mann des Zugperſonals getötet und
andere ſchwer verletzt worden

Ein Kriminalbeamter von einigen Rowdies angegriffen
Jn der Roſenſtraße zu Breslau wurde ein Kriminalbeamter
der einen Fürſorgezögling abführen wollte von einigen Row
dies tätlich angegriffen Er gab dem Lok Anz zufolge
zunächſt einen blinden Schuß und darauf drei ſcharfe Schüſſe
ab Zwei der Angreifer wurden tödlich getroffen und ein
dritter ſchwer verletzt

Raubmord Auf der Landſtraße bei Münchberg Fränk
Schweiz wurde in der vorigen Nacht an dem Oekonom Hengel
ein Raubmord verübt

freut Das war ein Buch ein Feſt war s A de Norag vers
gewandt und gerade durch ſeine zeitgemäßen Gedichte in der
Jugend beſtbekannt kann auch heute ſchon auf ein reiches

rein lyriſches Schaffen zurückblicken das natürlich für den
Fünfzigjährigen noch lange nicht abgeſchloſſen iſt Er iſt als
Lyriker Hochſommer Ruhloſes Herz Stürmiſches Blut
ein Beſonderer und durchaus Eigener der ſich in keine
Schablone und Dichterſchule einzwängen läßt weil er ja
mitten aus dem echten Leben und Erleben kommt

Zu welchen Zielen höchſten Strebens A de Nora ge
langte erwies die leuchtende Krone ſeines bisherigen
Schaffens die Edelfrucht von 50 Lebensjahren und 25 Dichter
jahren ſein Zyklus in Verſen Madonnen ein wahr
haft Hohes Lied auf die Liebe des Weibes die da alles leidet
und hofft die glaubt und vertraut und nicht verzweifelt
auf die opfernde Liebe die Urkraft allen Seins und Werdens
das göttlichſte Band der Menſchen untereinander und das
Gottesgeſchenk in dem Gott ſich uns ſelbſt gegeben hat Noras
Madonnen ſind geprieſen worden wie wohl kaum ein Buch

dieſe 14 Madonnen Märtyrerinnen Sie brachten ihm die
Dichterkrone Roſen Lorbeer und Dornen Und haben den
A de Nora der Jugend als einen echten Dichter offenbart
der unter die Erſten und Beſten zu zählen iſt

Paul Burg

Am WMobilmachungsſonntag in Wien

Von Paul Schweder

Wien 27 Juli
Mit militäriſcher Pünktlichkeit läuft der Berliner Schnell

zug im Wiener Nordbahnhof ein Kein Zweifel man iſt
eute weit entfernt von den Tagen da die paſſive Reſiſtenz

der Eiſenbahner dem u n Staate ſchwere Sorgen
bereitete Alles iſt v in einig in treueſter Pflicht
erfüllung von dem aus Anlaß des ilmachungstages mit
Schiffhut und Galadegen amtierenden Bahnhofsvorſtand bis
herab zum letzten Wagenputzer Draußen rieſelt ein ne
aber durchdringender Landregen hernieder und verdirbt den
Wienern die Freude am Mobilmachungsſonntag Sie haben
geſtern abend voller Begeiſterung den Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen r gefeiert und ſchauen nun
etwas verdutzt und ernüchtert zu den grauen Wolkenmaſſen
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Tragödie zwiſchen Mütter und Tochter Eine in ihren
Einzelheiten noch nicht aufgeklärte Tragödie e ſich in
Bremen ereignet Jn der lmershauſer Straße wohnten
eine Witwe Unterberg mit ihrer 38jährigen unverheirateten
Tochter Da die Milch und die Backwaren ſeit zwei en
nicht hineingenommen wurden öffnete die Polizei gewaltſam
die Wohnung Jn dem Schlafraum bot ſich ein ſchrecklicher
Anblick dar einem Bett lag tot die Tochter Mit ihren

iHänden hielt ſie noch einen Revolver umſpannt Jn einem
anderen Bett lag ſchwerverletzt und ohne Bewußtſein die alte
Mutter Man nimmt an daß die nervenkranke Tochter in
geiſtiger Amnachtung auf die Mutter geſchoſſen hat und ſie
dann vor Schreck in dem Augenblick als ſie ſelbſt Hand an
ſich legen wollte vom Tode ereilt wurde An der Tochter
war nämlich keine äußere feſtzuſtellen Die ſchwer
verletzte Witwe wurde nach dem Krankenhauſe übergeführt

Der Selbſtmörderklub im Gefängnis Einem Selbſtmörder
klub iſt man in dem amerikaniſchen Staatsgefängnis zu Pater
133 New e auf die Spur gekommen Jn der letzten a
atten mehrfach Gefangene ohne jeden erſichtlichen Grund Selbſt

mord verübt Als nun in dieſen Tagen wiederum einer ſeinem
Leben ein Ende ſetzte ſtellte man genaue Nachforſchungen an und
entdeckte nun daß die Gefangenen abends beim gemeinſamen
Abendbrot durch Ziehen von Strohhalmen ſh darüber verſtän
digten wer ins Gras beißen ſollte Der letzte Selbſtmörder
Masker mit Namen hatte den kürzeren Strohhalm gezogen und
getreu den Regeln des Selbſtmörderklubs hing er ſich auf Er
hatte im ganzen eine Gefängnisſtrafe von zehn Tagen zu ver
vüßen und ſah ſeiner Freilaſſung die am e Tage erfolgen
ſollte entgegen Die Gefängnisverwaltung will durch Jſolierung
der Gefangenen dem gefährlichen Unfug ſteuern

Exploſion einer Höllenmaſchine Auf dem Hauptpoſtamt
zu Warſchau explodierte eine Höllenmaſchine die in ein Poſt
paket verpackt war Bei der Exploſion wurden mehrere Per
ſonen ſchwer verletzt Von wem die Sendung aufgegeben iſt
iſt laut Voſſ Ztg bisher nicht feſtgeſtellt worden

Auch eine Brückenſprengung Die Serben haben die große
Eiſenbahnbrücke über die Save bei Semlin in die Luft geſprengt
Man wird dabei an einen niedlichen Scherz erinnert den Moltke
ſich im Jahre 1866 mit Bismarck geleiſtet hat Bismarck erzählte
ihn in ſeinen Erinnerungen folgendermaßen Jch fand meinen
militäriſchen Mitarbeiter im Dienſte des Königs abweichend von
ſeiner ſonſtigen trockenen und ſchweigſamen Gewohnheit heiter be
lebt ich kann ſagen luſtig Jn der Juninacht 1866 in der ich
ihn zu mir eingeladen hatte um mich zu vergewiſſern ob der
Aufbruch des Heeres nicht um 24 Stunden verfrüht werden könne
bejahte er die Frage und war durch die Beſchleunigung des
Kampfes angenehm erregt Nachdem er elaſtiſchen Schrittes den
Salon meiner Frau verließ wandte er ſich an der Tür noch ein
mal um und richtete in ernſthaftem Tone die Frage an mich
Wiſſen Sie daß die Sachſen die Dresdener Brücke geſprengt

haben Auf meinen Ausdruck des Erſtaunens und Bedauerns
Kwiderte er Aber mit Waſſer wegen Staub

Sport N achrichten
Radſport

Halliſche Radrennen Die Direktion der Radrennbahn Halle
teilt uns über die bevorſtehenden Rennen mit daß am kommenden
Sonntag in den 5 Dauerrennen hinter großen Motoren 6 Dauer
fahrer ſtarten Die Dauerfahrer der Klaſſe beſtreiten in einem
100 Kilometer Rennen das Große goldene Rad und die Fahrer
der Klaſſe in einem 50 Kilometer Rennen das Kleine goldene
Rad Da ſich bei den bisherigen Rennen herausſtellte daß die
bekannteſten und größten Dauerfahrer auf der hieſigen Bahn
wenig Kampfesmut und Ueberrundungsverſuche zeigten und hier
durch die Rennen unintereſſant wurden ſo hat die neue Direktion
ſpeziell drei vollſtändig gleichwertige Dauerfahrer engagiert
welche vielfach auf ſchweren Provinzbahnen ſtarten und nicht
gleich bei kritiſchen Momenten das Rennen aufgeben Die für
das Große goldene Rad engagierten Dauerfahrer Meiſterfahrer
Schipke Berlin Timmermann Holland und Böſchlin Elſaß beſitzen
viel Energie ſo daß man auf ſehr ſpannende Kämpfe und Mo
mente rechnen kann Kämpfen doch die Fahrer um die Sieges
prämie von 3000 Mark und ſteht außerdem dem Sieger ein En
sagement für den nächſten Renntag noch extra offen Die Teil
nehmer für das Kleine goldene Rad ſind ebenfalls ziemlich gleich
wertig und werden auch für gute Kämpfe Sorge tragen Für die
Freunde des Fliegerſports ſind ein Roſenpreis Fliegerausſchei
dungsRennen RNelkenpreis Flieger Prämien Rennen Marga
rittenpreis Flieger Vorgaberennen eingelegt

AaaaaaaaaaaaaaaaaaaaannnaaaaBergtonren verurſachen oft infolge Ueberanſtrengung große
Muskelſchmerzen Kephaldol Tabletten beſeitigen ſie raſch und
dauernd Jn Apotheken erhältlich

Radrennbahn Leipzig Bei dem am vergangenen Sonnkag
veranſtalteten Radrennen der Leipziger Rennfahrer Vereinigung
waren die Hallenſer Fahrer von Pech verfolgt Der Städtewett
kampf ſah die Leipziger Mannſchaft in Front Mit knapp 30 Mtr
mußten a die Hallenſer beugen Bei dem 25 Kilometer Fahren
ohne Führung ſtürzte der Hallenſer W Liebig und zog
ich mehrere Hautwunden an den Armen und Beinen zu Lathan
ſchied ebenfalls aus dieſem Rennen aus da er Kettendefekt hatte
Der einzige Erfolg war der 2 Platz von Lathan im Hoff
nungspreis Nachſtehend die Reſultate 20 Kilometer Rennen
mit Motorführung 1 Timmermann 17 Min 286 Sek2 Bäumler 3 Ebert 4 Kother 30 Kilometer Rennen mit Mo
torführung 1 Ebert 25 Min 5456 Sek 2 Timmermann
3 Bäumler 4 Kother 500 Meter Eröffnungsrennen 1 Wilde
3725 2 Drechſel 3 Zſchernig 4 Brandt 10 Kilometer Städte

wettkampf Leipzig Halle Sieger Leipzig mit etwa 30 Meter
n in 14 Min 17 Sek Bei den Hallenſern ſtarten Knorr

Lathan W Liebig Meurer und Rodins Knorr und Meurer
ſcheiden vorzeitig aus doch verteidigen die drei anderen in aus
gezeichneter Fahrweiſe die Stadt Halle Das ehe applau
dierte die energiſche Verteidigung der Hallenſer lebhaft Die
Hallenſer waren übrigens noch nie auf der ſteilen Bahn in Leipzig
gefahren und erklärt ſich auch hierdurch das ſchlechte Abſchneiden
1600 Meter Vorgabefahren 1 Schubert 100 Mtr Vorgabe
2 Min 08 Sek 2 Schumann 70 Mtr Vorgabe 3 Franke 50
Meter Vorgabe 25 KilometerFahren ohne Führung mit Punkt
wertung Fritz Theile Erinnerungsfahren Jn dieſem Rennen
ſcheiden W Liebig durch Sturz und Lathan durch Kettendefekt
aus 1 Heuer 13 Punkte 48 Min 9 Sek 2 Zſchernig 21
Punkte 3 Wilde 25 Punkte 4 Drechſel 29 Punkte Der
Hallenſer Rodins wird 6 Jm ganzen ſtarteten 18 Fahrer wovon
nur 7 das Rennen beendeten Die zahlreichen Stürze verliefen
glücklicherweiſe nur glimpflich Ausſcheidungsfahren 1 Heuer

4000 Meter in 6 Min 4614 Sek 2 Wilde 3 Franke 4 Drechſel
1000 MeterHoffnungspreis 1 Brandt in 1 Min 2426 Sek
2 LathanHalle 3 Kirſchky 4 Schumann Außerdem fand noch
ein Motorradrennen über 10 Kilometer ſtatt welches Riedel in

ö Min 5486 Sek gewann A LRund um die Altmark 222 Kilomtr Die am vergangenen
Sonntag vom D R Gau 18 zum Austrag gebrachte Herren
fahrer Radfernfahrt ſah wieder verſchiedene Hallenſer am Start
Die Fahrt welche im vorigen Jahre von Sennock Halle vor Hend
richs Halle Hartmann Magdeburg uſw gewonnen wurde ſah in
dieſem Jahre ca 50 Fahrer am Start Es wurde in zwei Gruppen
geſtartet und zwar bekamen die ſchwächeren Fahrer 15 Minuten
Vorgabe Der Start erfolgte in Magdeburg für die erſte
Gruppe um 5 Uhr Bis zur erſten Kontrolle Gardelegen hatte ſich
eine ziemlich ſtarke Gruppe gebildet welche gegen die zuerſt ge
ſtarteten Fahrer ſchon 8 Minuten autgemacht hatte Auf dem
ſchlechten Pflaſter von Gardelegen unternahm der Hallenſer Se n
n ock einen Vorſtoß es gelang ihm die Spitzengruppe zu ſprengen
Willy Prüfer Reißbach Keneder und Hartmann bildeten dann
mit Sennock die Spitzengruppe Wurmſtich jun welcher bei dem
Vorſtoß 50 Meter verloren hatte war nicht imſtande den Verluſt
aufzuholen und mußte die Spitzengruppe ziehen laſſen e
einigen weiteren Kilometern mußten auch Keneder und Reißba
weichen Nach 70 Kilometer geriet Prüfer in eine Wagenſpur
und verlor den Anſchluß ſo daß Sennock und Hartmann allein die
Verfolgung der Soitzengruppe der zuerſt geſtarteten Fahrer fort
ſetzten welche ſie auch nach 89 Kilometer erreichten Förbig ſchloß
ſich den Spitzenreitern an und die drei Fahrer erreichten die Kon
trolle Salzwedel mit großem Vorſprung welchen ſie noch bis zur
nächſten Kontrolle vergrößerten 30 Kilometer vor dem Ziel hatteFörbig Reifenſchaden ſo daß Sennock und Hartmann unter ab
wechſelnder Führung allein dem Ziel zuſtrebten Beim Spurt
fertigte Sennock den Magdeburger welcher ein ſehr ſchönes

e r hatte leicht mit 4 Radlängen ab undkonnte die Fahrt zum zweiten Male in der Rekordzeit von 8 Stun
den 1 Minute gewinnen Erſt nach 22 Minuten kam als
Dritter Förbig und nach weiteren 10 Minuten Moebes Burg
Wurmſtich und W Prüſer ein Von den übrigen Hallenſern er
reichten innerhalb der Maximalzeit noch folgende Fahrer das Ziel
Max Prüfer Zieſe A Schröder Härtel Metzſchker Bruchhardt
Reißbach Bremer und r rie Kurz vor dem Ziel mußten
die Hallenſer O Martini und W Wagner infolge Defekten auf
geben Der erſt 17 Jahre alte Max Prüfer welcher ſein erſtes
Rennen fuhr mußte in der Gruppe A ſtarten und hielt ſich auch
ganz vorzüglich er war einer von den Wenigen welche ſich um
die Führung verdient machten er belegte den 10 Platß u

A

Leichtathletik

Die mitteldeutſchen Leichtathletik Meiſterſchaften haben bis
zum Meldeſchluß 235 Nennungen von 40 Vereinen gefunden Jm
109 Meter Laufen 22 Meldungen treffen u a aufeinander
Reifegerſte Leipzig Koffroth Köthen Trinkler und Linke
Leipzig Heutling Germania Magdeburg und Müller Dres

den 200 Meter 22 Meldungen Hochgrebe Magdeburg Heut
leng Magdeburg Trinkler Leipziger Ballſpielklub h
Koffroth und Müller 400 Meter 12 Meldungen Huth Fiſch
bach Magdeburg Helbig Weimar Lugenheim Leipzig und
Reifegerſte 800 Meter 16 Meldungen Prittmann Magde

burg Pevestorf Magdeburg Sonnenberg Tolksdorf und Lyswig 1599 Meter 12 Meldungen Piſcher Magdeburg

Friedersdorff Rieß Exfurt Heinrich Magdeburg 381000Meter Stafette 6 Meldungen Jahn Magdeburg V f
Leipsig und Marathon Leipgig 7500 Meter 14 Meldungen

Rieß Erfurt Lüdecke Mittweida und Grobe 4 x 100 Meter
Stafette 8 Meldungen Sportverein Viktorig Jahn Germanig
Magdeburg und Leipziger VBallſpielklub 110MeterHürden
9 Melduagen Förſter Germanig Magdeburg v Bönning

hauſen Lucas SHochſorung 14 Meldungen Förſter Magde
burg Trinkler Leipzig Kelm Magen nraſe Kaisla Jeng
Meier Leipzig Stabhochſprung Lagring GermaniaMagde
burg Maiwald Kummer Leipz Ballſpielklub Brachat Weit
ſrrung 18 Meldungen Schumann Jahn Beinhoff Germanig
Herzau Sportverein Viktoria Trinkler und Reifegerſte Leipzig
Kugelſtoßen Strößenreuter Roſe Helbig Meier Kaisla Luther
Diskuswerfen Duve Förſter Meier Degelow Kaisla Luther
Speerwerfen Möhring Hochsrebe Gericke Magdeburg Kaisla

Vferdeſpori

Krieg und Rennſport Die Kriegswirren zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Serbien haben dazu geführt daß das Kgl Haupt
geſtüt Braditz von einer Entſendung der zweijährigen Glocken
blume zum Preis von Helenenthal in Kottingbrunn Abſtan
nimmt Ob die Rennen in Kottingbrunn überhaupt zum Aug
trag kommen iſt noch zweifelhaft

Bericht
der Fleiſchpreis Notierungskommiſſion am Halliſchen Schlacht

und Viehhofe
Bezahlt wurden am 27 Juli 1914

1 für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis e 71 Mkniedrigſter Preis 8häufigſter Preis 68Bullen höchſter Preis

niedrigſter Preis thäufigſter Preis 66Kühe höchſter Preis 63niedrigſter Preis J e 55häufigſter Preis

Jungrinder höchſter Preis 7niedrigſter Preis e bKälber 1 Maſtkälber höchſter Preis
niedrigſter Preis

2 Saugkälber höchſter Preis 80
niedrigſter Preis a 72häufigſter Preis 18Schafe 1 Lämmer und Maſthammel vniedrigſter Preis

2 Schafe höchſter Preis 76niedrigſter Preis 70häufigſter Preis 722 für 60 kg Schlachtgewicht
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften ein

ſchließlich des Schmeeres unter unentgeltlicher Zuggabe des ſogen
Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut
Schweine höchſter Preis s 59niedrigſter Preis

häufigſter Preis

Halliſcher Marktbaericht
vom 28 Jult

Eier Mandel 1,25 1,35 M Grüne Bohnen Pfd 0,10 6,13 M
Butter Stüct 065 0,75 Salat 0,02 0,03ühner Stück 2,50 3,50 Rotkohl Stück 6,08 0 10

ähne Stück e 2,90 3 00 Weißkohl Stück 8 0 10
nten Stück 3504,50 Wirſingkoh Stück 0,08 0,10

Gänſe 4,00 7,00 Blumentohl Stück 0 46Tauben jg Paar 1,00 4,50 Mohrrüben Mandoel 9,10 0,15
Kirſchen Pfd 0,15 0,25 Kohlrabi Stück 0,02 0,03
Virnen Pfund 15 0,20 Radieschen 2 Bd 06Aprikoſen Mandel 0,200,80 Zwiebeln Pfund 0,15 0,18
Kaninchen Stck 1,00 1,50 Kartoffeln Ztr 3,00 4,00
Gurken Mandel 0,59 0,65 Pfund 0,05 0,06eidelbeeren Pfund 0,30 0,35 Schweinefleiſch Pfd 60 1,00

tachelbeeren Pfd o,15 0,20 e h 0,70 4,00ohannesbeeren Pfd I 20 Rindfleiſch 090,70 1,10
Schotenerbſen Pfd 0,00 0,10 Kalbfleiſch 7 30 40
eeeeeeeeereeeeeeeeereereeeeeereeeeeeeeeeeeeVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil J Ludw
Donges Hruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
in Halle Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen
uſw ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht
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empor aus denen es immer ſtärker hervorquillt bis ſchließ
lich um die Mittagsſtunde ganz Wien eine einzige große
Regenpfütze bildet Schade ich hatte den Wienern und mir
einen echten rechten Sonnentag gewünſcht Aber vielleicht
iſt es auch fo ganz gut Jſt doch nach dem geſtrigen Freuden
rauſch heute die innere Einkehr erwünſcht und vonnöten
Und ruhig ſtill und ernſt ſpielt ſich in den erſten Morgen
ſtunden das Leben in der ehrwürdigen Kaiſerſtadt ab Die
Morgenzeitungen haben auf den Ernſt der Situation noch
mals eindringlich hingewieſen und von dem Schickſalstage
Oeſterreichs geſprochen der heute angebrochen iſt

Mein erſter Weg führt mich zum Oſtbahnhof wo die
Züge nach Budapeſt und Belgrad abgehen Denn hier mußja das Nilttärtſche Wien Abſchied nehmen Und richtig

Auto auf Auto Fiaker auf Fiaker rollen heran Offiziere
aller Grade und Chargen entſteigen den Wagen die alsbald
von anderen Offizieren wieder mit Beſchlag belegt werden
um die für die erſte Diviſion beſtimmten Kameraden heran
zuholen Es ſcheint als ſeien die Böhmen dazu auserſehen
die Avantgarde gegen Serbien zu bilden Aber es iſt eitel
ſich über die beabſichtigten Truppenbewegungen den Kopf zu
zerbrechen da man doch nur auf Vermutungen angewieſen
iſt und die ſehr liebenswürdigen und auch auskunftsbereiten
Militärs ſelbſt vorläufig noch im Dunkeln tappen Denn
offiziell iſt ja der Krieg überhaupt noch nicht ausgebrochen
und erſt die nächſten Tage werden einige Klarheit bringen
Alſo zurück ins Stadtinnere Eben beginnt die große Glocke
des alten Steffel zur Neunuhr Andacht zu rufen Das
weite im trüben Zwielicht des regenfeuchten Morgens
liegende Gotteshaus iſt dicht gefüllt Am Hochaltar deſſen
geldener Aufbau im Glanze unzähliger Lichter funkelt und
gleißt ſingen die hellen Stimmen der Geiſtlichen ſteigt der
Weihrauch empor und klingelt leiſe von Zeit zu Zeit das
Glöcklein der Miniſtranten Dann brauſt der Orgel tiefer
ſonorer Ton durch die altersgrauen Mauern und andächtig
ſinkt alles in die Knie Tiefinniger und flehentlicher iſt
vielleicht ſeit den Tagen da die Türken vor Wien ſtanden
nicht mehr im Stephansdome gebetet worden Ueberall inden Winkeln und Niſchen im Lwhute der tiefen Dämmerung

liegen in h Gebet verſunken elegant aber une m men deren Gatten vielleicht in dieſem
ugenWaffenplatz am Denau Ufer gegenüber Belgrad zu

ſchon Semlin dem öſterreichiſch ungari r
en

Und kein Lichtſtrahl bricht ſich durch die wunderſchönen bunten
Kirchenfenſter Bahn Dunkel und ungewiß laſtet in dieſem
Augenblick das Schickſal über all den Andächtigen ſowie über
dem ganzen großen Kaiſerſtaat
Etwas lebhafter geht es in den Caféhäuſern her Man
iſt es ja gewohnt daß die Münchener ſchon um 7 Uhr früh
bei der erſten Maß und die Wiener faſt um die gleiche Zeit
im Caféhaus zu finden ſind Aber heute muß man einfach
da ſein denn wo könnte man ſonſt wohl noch mit gleicher
Behaglichkeit und Breite die Tagesereigniſſe erörtern Und
es gibt halt gar ſo viel Neues auf einmal Da hat man
den ſerbiſchen Generalſtabschef in Kelenföld feſtgenommen
Wir hatten die Möglichkeit ſchon geſtern im Zuge ins Auge
gefaßt nachdem eine Zeitberechnung ergab daß Herr Putnik
bis 6 Uhr abends unmöglich die Landesgrenze h
haben konnte Aber daß er ſolche Späne machen und der
Detektiv ihm mit der Feſtnahmemeldung ſo brutal ins Ge
ſicht ſpringen würde daß man den mit Recht erregten Mann
niederboxen mußte das hatte niemand erwartet und das
machte heute auch in Wien keinen angenehmen Eindruck
Um ſo befriedigter war man als es hieß daß der ſerbiſche
Generalſtabschef ſchließlich unter Entſchuldigungen wieder
freigelaſſen worden ſei Aber dann die Meldungen aus
Berlin über die Demonſtrationen vor der Oeſterreichiſchen
Botſchaft und bei Herrn v Bethmann Hollweg Das löſte
nur ein einziges überſtrömendes Gefühl der Begeiſterung
aus Denn die Berliner gelten t im allgemeinen nicht nur
bei den eigenen Volksgenoſſen als zu kalt r und fiſch
blütig wenn es ſich um ſolche Dinge handelt Alſo ſang man
voll frohen Mutes die Wacht am Rhein und Jch hatt
einen Kameraden

Je weiter der Tag vorrückte und je troſtloſer das Wetter
wurde deſto mehr lichteten ſich die Menſ ha in den
öffentlichen Lokalen Ein jeder hatte ſchließlich doch auch
noch mit ſich ſelbſt und ſeinen allereigenſten Angelegenheiten
zu tun und ſo kam es daß am Spätabend auch an den Stätten
ein gewiſſer Ernſt und auffällige e herrſchte an denen
ſonſt bei feurigem Vöslauer und Gumpoldskirchener der
Wiener mit Geſang und Tanz 4 zu vergnügen pflegt Die
liebliche P re an der ſchönen blauen Donau war ſich
an dieſem Mobilmachungsſonntag mit einem Schlage rer
weltpolitiſchen Stellung bewußt geworden und der bittere
Ernſt der Stunde räumte ſchnell noch die letzten Reſte alles

deſſen fort was einſt der Wienerſtadt den Ruf der gemüt
lichſten aber auch der zurückgebliebenſten Großſtadt einge
tragen hat

Mit markigen Worten begrüßt im Neuen Wiener Tag
blatt der frühere Reichskriegsminiſter v Schönaich den
Mobiliſierungstag indem er ſchreibt Die eiſernen Würfel
ſind geworfen Der Kaiſer ruft Die Armee die zwei
mal in ſchweigendem Gehorſam das halbgezückte Schwert in
die Scheide geſtoßen hat folgt jubelnd dieſem Rufe ihres
oberſten Kriegsherrn Der Beſtand und die Ehre Oeſterreich
Ungarns durch den Gang der Ereigniſſe ihr anvertraut
ſtehen unter Habsburgs alten Fahnen in ſicherer Hut
Mag der Gegner im Uebermut auf jüngſt erfochtene Siege
pochen auf Waffen die vom Königsmord befleckt ſind kann
Gottes Segen nicht ruhen Unſere Armee getragen von den
Ueberlieferungen der durch Jahrhunderte bewährten Sol
daten und Bürgertugenden zieht friſchen Geiſtes in demuts
vollem Gottvertrauen hinaus und wird den Erwartungen
ihres Kaiſers und ihrer Mitbürger voll entſprechen
Hierin in der treuen Hingebung und Opferwilligkeit der
Wehrmacht in dem feſten Zuſammenſtehen der Bürger beider
Staaten möge unſer heißgeliebter Kaiſer den die Welt als
Hort des Friedens preiſt Troſt finden für den r den
ihm dieſer freventlich rege Krieg beteitet
Gottes Schutz geleite unſere Truppen und knüpfe Sieg an
unſere Fahnen Vorwärts

Und ſchon regen auch Oeſterreichs Dichter verheißungo
Schwingen So ſingt in der gleichen Zeitung Pau

Buſſon

Dein Heer mit feſtem Schrit
Es zieht hoch in den Lüften
Aus teuren Heldengrüften
Ein leiſes Grüßen mit

Von einem Wolkenſchimmel
Winkt lächelnd Prinz Eugen
Er will den Weg uns weiſen
Auf dem in Blut und Eiſen
Die olten Fahnen weh n

Sie flattern friſch im Winde
Bei Spiel und Trommelſtreich
Aus tauſend Herzen und tauſend
Schwingt ſich s wie Sturmwind brauſendKaiſer und Oeſterreich

Nun an laß marſchieren
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